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(54) GEBÄUDE-MODUL ZUR ERRICHTUNG EINES FREESTANDER-GEBÄUDES

(57) Gebäude-Modul zur Errichtung eines Freestan-
der-Gebäudes, wobei das Gebäude-Modul
- einen rechteckigen Bodenrahmen und einen rechtecki-
gen Deckenrahmen, jeweils mit zwei Längsseiten und
zwei Schmalseiten,
- vier vertikale Tragestützen, die den Bodenrahmen mit
dem Deckenrahmen verbinden und an jeder Ecke des
Boden- und Deckenrahmens angeordnet sind, wobei die
Tragestützen zusammen mit den Schmalseiten der Rah-

men zwei Stirnseiten und zusammen mit den Längssei-
ten der Rahmen zwei Seitenflächen des Gebäude-Mo-
duls ausbilden,
- einen Bodenbelag, eine Deckenverkleidung und/oder
eine Wandverkleidung,
- eine oder mehrere Versorgungsleitungen, die unterhalb
des Bodenbelags, oberhalb der Deckenverkleidung
und/oder hinter der Wandverkleidung verlaufen,
umfasst.



EP 4 006 245 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gebäude-
Modul zur Errichtung eines Freestander-Gebäudes so-
wie ein aus derartigen Modulen errichtetes Freestander-
Gebäude.
[0002] Freestander-Bauwerke sind freistehende,
meist eingeschossige Bauwerke, die häufig von Unter-
nehmen aus der Systemgastronomie oder von Handels-
ketten verwendet werden. Gebäude dieser Art sind auch
für Aufstellungsorte vorgesehen, die bautechnisch noch
nicht erschlossen sind. Zudem werden derartige
Freestander häufig lediglich temporär betrieben.
[0003] Bekannt ist die Errichtung von Freestander-Ge-
bäuden nach der Fertigbauweise, bei der großformatige
Wand- und Deckenelemente vor Ort am Aufstellungsort
zu einem Gebäude zusammengefügt werden. Ebenso
ist die Verwendung von Containern in Rahmenkonstruk-
tionen bekannt, die vor Ort aneinandergesetzt und zu
einem Wohn- oder Geschäftsraum ausgebaut werden.
Hierdurch kann die Bauzeit im Vergleich zu der klassi-
schen Massivbauweise reduziert werden. Allerdings sind
immer noch zahlreich Arbeiten vor Ort durchzuführend.
Ein weiterer Nachteil ist, dass die Gebäude zeit- und ar-
beitsaufwendig an die versorgungstechnische Infra-
struktur zur energetischen und stofflichen Ver- und Ent-
sorgung angeschlossen werden müssen und somit nur
an Orten betrieben werden können, an denen die ver-
sorgungstechnische Infrastruktur bereitgestellt werden
kann. Zudem ist die Demontage der aus dem Stand der
Technik bekannten Freestander-Gebäude nur schwer
möglich und die Wiederverwendbarkeit zahlreicher Ma-
terialien nicht mehr möglich.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist, die aus dem
Stand der Technik bekannten Nachteile zu überwinden.
Die Aufgabe der Erfindung kann somit unter anderem
darin gesehen werden, die Errichtung von Freestander-
Gebäuden zu vereinfachen. So kann die Aufgabe auch
darin gesehen werden, den Zeit- und Arbeitsaufwand vor
Ort zur Erstellung eines solchen Gebäudes zu verrin-
gern. Als Aufgabe kann auch gesehen werden, die Er-
stellung und den Betrieb von Freestander-Gebäuden an
Orten zu ermöglichen, die keine versorgungstechnische
Infrastruktur bieten und eine einfache Demontage zu ge-
währleisten.
[0005] Zur Lösung der Aufgabe ist ein Gebäude-Modul
zur Errichtung eines Freestander-Gebäudes vorgese-
hen, wobei das Gebäude-Modul

- einen rechteckigen Bodenrahmen und einen recht-
eckigen Deckenrahmen, jeweils mit zwei Längssei-
ten und zwei Schmalseiten,

- vier vertikale Tragestützen, die den Bodenrahmen
mit dem Deckenrahmen verbinden und die an jeder
Ecke des Boden- und Deckenrahmens angeordnet
sind, wobei die Tragestützen zusammen mit den
Schmalseiten der Rahmen zwei Stirnseiten und zu-
sammen mit dem Längsseiten der Rahmen zwei Sei-

tenflächen des Gebäude-Moduls ausbilden,
- einen Bodenbelag, eine Deckenverkleidung

und/oder eine Wandverkleidung,
- eine oder mehrere Versorgungsleitungen, die unter-

halb des Bodenbelages, oberhalb der Deckenver-
kleidung und/oder hinter der Wandverkleidung ver-
laufen,

umfasst.
[0006] Die Versorgungsleitungen enden vorzugswei-
se jeweils an einer der Stirn- oder Seitenflächen.
[0007] Das Gebäude-Modul ist somit ein im Wesentli-
chen quaderförmiges Modul mit einer Bodenfläche, einer
Deckenfläche, zwei sich gegenüberliegenden Seitenflä-
chen und zwei sich gegenüberliegenden Stirnflächen.
Das Gebäude-Modul ist größentechnisch vorzugsweise
so ausgestaltet, dass es mit einem LKW transportiert
werden kann. Vorzugsweise hat das Gebäude-Modul ei-
ne Höhe im Bereich von 2,50 m bis 3,70 m, eine Breite
im Bereich von 3,30 m bis 4,10 m und eine Länge im
Bereich von 9 m bis 10,20 m, besonders bevorzugt eine
Abmessung von 3,10 m x 9,60 m x 3,70 m. Die Verwen-
dungszeit eines aus den Gebäude-Modulen errichteten
Gebäudes kann von einer temporären Aufstellung von
Wochen oder Monaten bis hin zu mehreren Jahren oder
Jahrzenten variieren.
[0008] In dem Gebäude-Modul sind die Versorgungs-
leitungen bereits verlegt. Diese können als Boden-
und/oder Decken- und/oder Wandleitungen verlegt und
durch Elemente verkleidet sein, sodass die Versor-
gungsleitungen für eine im Gebäude-Modul befindliche
Person verdeckt sind. Die Leitungen enden jeweils an
einer der Stirn- oder Seitenflächen des Gebäude-Mo-
duls, wobei der Leitungsverlauf vom Bedarf im jeweiligen
Gebäude-Modul sowie in den weiteren Gebäude-Modu-
len des Freestander-Gebäudes abhängig ist. So ist unter
anderem vorgesehen, dass eine Versorgungsleitung, die
für ein angrenzendes Modul benötigt wird, ein Modul voll-
ständig durchlaufen kann. Eine solche Versorgungslei-
tung kann somit ein Ende an einer Stirn- oder Seitenflä-
che aufweisen und ein zweites Ende an einer anderen
Stirn- oder Seitenfläche aufweisen, um mit den entspre-
chenden Versorgungsleitungen der angrenzenden Mo-
dule verbunden zu werden. Ebenso kann eine Versor-
gungsleitung an einer Stirn- oder Seitenfläche enden,
um mit der entsprechenden Versorgungsleitung des an-
grenzenden Moduls oder im Falle einer Stirn- oder Sei-
tenfläche, die an kein weiteres Modul angrenzt, mit einer
von außen ankommenden Versorgungsleitung verbun-
den zu werden.
[0009] Die Gebäude-Module sind somit bereits soweit
vormontiert, dass die Arbeiten am Aufstellungsort auf ein
Minimum reduziert sind. Sie umfassen bereits vor der
Verbindung der einzelnen Module zu einem Gebäude
die vorgesehenen Wand-, Decken- und/oder Bodenele-
mente. Nach dem Transport zum vorgesehenen Aufstel-
lungsort sind die Gebäude-Module nach den Planungs-
vorgaben auszurichten und mit den angrenzenden Ge-
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bäude-Modulen zu verbinden. Die Versorgungsleitun-
gen sind mit den Versorgungsleitungen benachbarter
Module zu koppeln und die Inneneinrichtung, die nicht
vormontierbar ist, wie beispielsweise die Einrichtung, die
sich von einem Modul zum anderen Modul erstreckt, ist
anzubringen. Die Wandverkleidung, die Deckenverklei-
dung, der Bodenbelag, die Versorgungsleitungen
und/oder die fest montierbaren Einrichtungsgegenstän-
de sind vorzugsweise bereits vor dem Transport zum
Aufstellungsort montiert. Die Gebäude-Module können
einen Vorfertigungsgrad, gerechnet nach Arbeitsstun-
den, von über 90% aufweisen.
[0010] Bei den Seiten- oder Stirnflächen eines Gebäu-
de-Moduls, die vorgesehen sind, mit einem anderen Ge-
bäude-Modul verbunden zu werden, kann auf eine voll-
flächige Wandverkleidung teil- oder vollständig verzich-
tet werden. In solchen Ausführungsformen können die
Tragestützen und/oder die Bereiche, die Zugseile um-
fassen, einzeln verkleidet werden. Die Flächen, die vor-
gesehen sind, die Außenflächen eines Gebäudes zu bil-
den, werden vorzugsweise vollflächig verkleidet. Eine
solche Wandverkleidung kann ebenso Fenster- und Tü-
renelemente umfassen. Die Wandaußenverkleidung
kann zudem Dämmmaterialen umfassen. In einer Aus-
führungsform werden Sandwichpaneele verwendet. Als
Wandelelemente können zudem Holzelemente verwen-
det werden, die auch als tragende Bauelemente ausge-
staltet sein können.
[0011] Als Deckenelemente, insbesondere als De-
ckenaußenverkleidung können Sandwichpanelle ver-
wendet werden, die vorzugsweise mit einer zusätzlichen
Abdichtungsschicht versehen sind. Die Deckenelemente
können Dachentwässerungsvorrichtungen aufweisen,
die das Wasser über innenliegende Versorgungsleitun-
gen ableiten.
[0012] Der Boden kann als unteren Abschluss ein Un-
terblech aufweisen, das innenliegend gedämmt ist. Der
Boden kann, vorzugsweise oberhalb der Dämmung, eine
Folie/Dampfsperre und/oder ein Trapezblech umfassen.
Als Bodenbelag können Holz, Fliesen- Beton- Harzbö-
den oder anderweitige Beläge verwendet werden. Als
Bodenuntergrund für den Bodenbelag können Gipsfa-
serplatten und/oder Holzfaserplatten verwendet werden.
In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist der Bodenbelag
schwimmend verlegt und weist keine mechanische Ver-
bindung mit dem Unterboden auf.
[0013] Die Enden der Versorgungsleitungen eines Ge-
bäude-Moduls sind vorzugsweise zugänglich ausgestal-
tet. Die Gebäude-Module sind vorzugsweise so ausge-
staltet, dass die Versorgungsleitungen eines Gebäude-
Moduls mit den entsprechenden Versorgungsleitungen
der angrenzenden Module während des Verbindens der
Gebäude-Module und/oder nach der Verbindung der Ge-
bäude-Module miteinander verbunden werden können.
Bevorzugt sind die an einer der Stirn- oder Seitenflächen
angeordneten Enden der Versorgungsleitungen mittels
Revisionsklappen zugänglich. Auf diese Weise können
die Versorgungsleitungen zweier benachbarter Gebäu-

de-Module miteinander verbunden werden.
[0014] Versorgungsleitungen können Strom-, Was-
ser-, Abwasser-, Lüftungs-, Gas- und/oder Telekommu-
nikationsleitungen sein. Somit können eine, mehrere
oder alle der zuvor genannten Arten von Versorgungs-
leitungen in dem Gebäude-Modul angebracht sein.
[0015] Das Gebäude-Modul kann zudem eine Vielzahl
von Traversen, die zwei gegenüberliegende Seiten, vor-
zugsweise die Längsseiten, des Bodenrahmens
und/oder des Deckenrahmens miteinander verbinden,
umfassen. In einer Ausführungsform sind die Traversen
Querträger. Vorzugsweise umfasst sowohl der Boden-
rahmen als auch der Deckenrahmen Traversen zwi-
schen den Längsseiten dieser Rahmen, wobei der Bo-
denrahmen vorzugsweise mehr Traversen umfasst als
der Deckenrahmen. Die Traversen des Bodenrahmens
sind innerhalb des Bodens, insbesondere unterhalb des
Bodenbelags, angeordnet. Die Traversen des Decken-
rahmens sind innerhalb der Decke, insbesondere ober-
halb der inneren Deckenverkleidung, angeordnet. Die
Traversen des Deckenrahmens sind vorzugsweise in
Form von Rohren, insbesondere in Form von Druckroh-
ren, ausgestaltet.
[0016] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung umfasst der Deckenrahmen an einer, an mehreren
oder an allen Ecken Zugseile, die sich jeweils ausgehend
von der Ecke zu der gegenüberliegenden Längsseite des
Deckenrahmens erstrecken. Diese Zugseile bilden vor-
zugsweise einen Winkel im Bereich von 20° bis 70°, be-
vorzugt im Bereich von 35° bis 55°, zu der angrenzenden
Schmalseite des Deckenrahmens aus.
[0017] Vorzugsweise weist eine oder weisen beide
Seitenflächen jeweils ein oder mehrere Zugseile auf, die
jeweils zwischen dem Deckenrahmen und dem Boden-
rahmen verlaufen. Diese Zugseile bilden vorzugsweise
jeweils einen Winkel im Bereich von 20° bis 70°, bevor-
zugt im Bereich von 35° bis 55°, zu der Längsseite des
Deckenrahmens aus. Vorzugsweise überkreuzen sich
die Zugseile der jeweiligen Seitenflächen. Die Zugseile
des Gebäude-Moduls können Seilspanner aufweisen.
[0018] Zum einfachen Be- und Entladen eines Gebäu-
de-Moduls, beispielsweise auf einen LKW-Anhänger,
kann der Deckenrahmen Zugpunkte umfassen. Diese
Zugpunkte, insbesondere 2 oder 4 Zugpunkte, sind vor-
zugsweise als Hebearme ausgestaltet, die endständige
Ösen aufweisen. Die Hebearme können lösbar ausge-
staltet sein, sodass die Hebearme nach dem Entladen
entfernt werden können. Anstelle der Hebearme können
ebenso Hebelaschen verwendet werden.
[0019] Zur Befestigung zweier Module aneinander
können eine, mehrere oder alle Seiten des Deckenrah-
mens eine Vielzahl von Bohrungen zur Befestigung zwei-
er Module aneinander aufweisen. Zur Befestigung zwei-
er Module aneinander können eine, mehrere oder alle
Seiten des Bodenrahmens eine Vielzahl von Bohrungen
zur Befestigung zweier Module aneinander aufweisen.
Somit können die nebeneinander angeordneten Seiten
der Deckenrahmen und/oder die nebeneinander ange-
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ordneten Seiten der Bodenrahmen aneinander befestigt
werden, vorzugsweise indem die Rahmen durch die Boh-
rungen miteinander verschraubt werden.
[0020] In einer vorteilhaften Ausgestaltung umfasst
das Gebäude-Modul weitere vertikale Tragestützen, die
den Bodenrahmen mit dem Deckenrahmen verbinden.
Vorzugsweise sind diese weiteren Tragestützen lösbar
ausgestaltet, sodass sie nach der Verbindung mit den
angrenzenden Modulen demontiert werden können. Die
lösbar ausgestalteten Tragestützen stellen somit Trans-
portstützen dar, die nur zur Stabilisierung des Gebäude-
Moduls während des Transportes vorgesehen sind.
[0021] Das Gebäude-Modul kann ein oder mehrere auf
dem Deckenrahmen angeordnete Photovoltaik-
und/oder Solarthermie-Module umfassen.
[0022] Zur Lösung der Aufgabe ist zudem ein
Freestander-Gebäude vorgesehen, das zwei oder mehr
der erfindungsgemäßen Gebäude-Module umfasst.
[0023] Vorzugsweise sind benachbarte Gebäude-Mo-
dule eines solchen Freestander-Gebäudes über zwei
Seitenflächen oder über eine Seiten- und eine Stirnfläche
oder über zwei Stirnflächen miteinander verbunden.
[0024] Die Versorgungsleitungen sind bevorzugt der-
art in den Gebäude-Modulen angeordnet, dass sie an
den Übergängen zwischen den Gebäude-Modulen mit-
einander verbunden werden können.
[0025] Das erfindungsgemäße Freestander-Gebäude
kann ein Versorgungs-Modul umfassen, um teilweise
oder vollständig autark betrieben werden zu können. Ein
solches Versorgungs-Modul ist ein separates Modul, das
eine Heizvorrichtung, eine Stromerzeugungsvorrich-
tung, eine Stromspeichervorrichtung, eine Wechselrich-
tervorrichtung, eine Wärmerückgewinnungsvorrichtung,
einen Unterdruckbehälter, einen Wasserspeicher
und/oder einen Abwasserspeicher umfassen kann. So-
mit können ein, mehrere oder alle der zuvor genannten
Bauteile in dem Versorgungs-Modul untergebracht sein.
Vorzugsweise umfasst das Versorgungs-Modul ein
Blockheizkraftwerk.
[0026] Das Versorgungs-Modul ist vorzugsweise mit-
tels Versorgungsleitungen mit den Gebäude-Modulen
verbunden. Vorzugsweise ist das Versorgungs-Modul
ausgebildet, beabstandet von den Gebäude-Modulen
angeordnet zu werden. Das Versorgungs-Modul kann
mit mehr als einem Gebäude-Modul über Versorgungs-
leitungen verbunden sein.
[0027] In einer vorteilhaften Ausgestaltung wird das
Freestander-Gebäude autark betrieben. Vorzugsweise
wird das Freestander-Gebäude somit betrieben, ohne an
externe Strom-, Gas-, Wasser und/oder Abwasserleitun-
gen angeschlossen zu sein. Die Versorgung mit Strom,
Gas und/oder Wasser kann durch das Versorgungs-Mo-
dul gesichert werden, ebenso wie Entsorgung des Ab-
wassers aus dem Freestander-Gebäude. Für einen mög-
lichst wassersparenden Betrieb wird vorzugsweise eine
Unterdruckentwässerung verwendet, bei der Abwasser
mittels Unterdruckleitungen abgeführt wird.
[0028] Die Erfindung ist ebenso gerichtet auf ein Ver-

sorgungs-Modul zur Versorgung eines Freestander-Ge-
bäudes umfassend eine Heizvorrichtung, eine Stromer-
zeugungsvorrichtung, eine Stromspeichervorrichtung,
eine Wechselrichtervorrichtung, eine Wärmerückgewin-
nungsvorrichtung, einen Unterdruckbehälter, einen
Wasserspeicher und/oder einen Abwasserspeicher.
[0029] Die Beschreibung der erfindungsgemäßen Ge-
bäude-Module, der erfindungsgemäßen Freestander-
Gebäude und des erfindungsgemäßen Versorgungs-
Moduls sind als komplementär zueinander zu verstehen,
sodass Angaben betreffend einen erfindungsgemäßen
Gegenstand, die im Zusammenhang mit der Erläuterung
eines anderen erfindungsgemäßen Gegenstandes er-
läutert sind, ebenfalls einzeln oder kombiniert als Anga-
ben betreffend den einen erfindungsgemäßen Gegen-
stand zu verstehen sind.
[0030] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren nochmals beispielhaft erläutert.

Fig. 1 zeigt eine beispielhafte Ausführungsform einer
Rahmenkonstruktion/Gelenkkonstruktion eines Ge-
bäude-Moduls.

Fig. 2 zeigt eine beispielhafte Ausführungsform ei-
nes Freestander-Gebäudes.

Fig. 3 zeigt eine beispielhafte Ausführungsform des
Bodenaufbaus eines Gebäude-Moduls.

Fig. 4 zeigt eine beispielhafte Ausführungsform des
Deckensaufbaus eines Gebäude-Moduls.

Fig. 5 zeigt eine beispielhafte Ausführungsform ei-
nes Versorgungs-Moduls.

[0031] Fig. 1 zeigt eine beispielhafte Ausführungsform
einer Rahmenkonstruktion/Gelenkkonstruktion eines
Gebäude-Moduls umfassend einen Bodenrahmen 1 mit
Traversen 5, die die beiden Längsseiten des Bodenrah-
mens 1 miteinander verbinden. Der Deckenrahmen 2
umfasst ebenfalls Traversen 6, die die beiden Längssei-
ten des Deckenrahmens 2 miteinander verbinden. Zwi-
schen dem Deckenrahmen 2 und dem Bodenrahmen 1
sind an den vier Ecken Tragestützen 3 angeordnet. Die
Rahmenkonstruktion umfasst weitere vertikale Trage-
stützen 4, die demontierbar ausgestaltet sind. Zwischen
dem Deckenrahmen 2 und dem Bodenrahmen 1 sind an
den Seitenflächen jeweils zwei sich überkreuzende Zug-
seile 8 angeordnet. Von jeder Ecke des Deckenrahmens
2 erstreckt sich ein Zugseil 7 bis zu der gegenüberlie-
genden Längsseite des Deckenrahmens 2. An der Ober-
seite des Deckenrahmens 2 sind zudem Hebearme 40
mit endständigen Ösen angeordnet.
[0032] Fig. 2 zeigt eine beispielhafte Ausführungsform
eines Freestander-Gebäudes, das aus den Gebäude-
Modulen 9, 10, 11, 12, zusammengesetzt ist. Die Ge-
bäude-Module 10, 11, 12 sind mit jeweils einer ihrer Stirn-
flächen mit einer Seitenfläche des Gebäude-Moduls 9
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verbunden. Die Außenflächen des Freestander-Gebäu-
des umfassen Wandelemente, die ebenfalls Fenster so-
wie eine Tür aufweisen.
[0033] Fig. 3 zeigt eine beispielhafte Ausführungsform
des Bodenaufbaus eines Gebäude-Moduls. Wie im dar-
gestellten Querschnitt erkennbar ist, umfasst der Boden
innerhalb des Bodenrahmens 1 einen Bodenbelag 14
oberhalb des Bodenuntergrunds 15. Unter diesem ist ein
Trapezblech 16 angeordnet, gefolgt von einer Folie 17
sowie Dämmmaterial 18. Der untere Bodenabschluss
wird durch ein Unterblech 19 ausgebildet. Der Boden-
rahmen 1 ist an der Außenseite mit Dämmmaterial 13
umgeben.
[0034] Fig. 4 zeigt eine beispielhafte Ausführungsform
des Deckensaufbaus eines Gebäude-Moduls. Wie im
dargestellten Querschnitt erkennbar ist, sind Deckene-
lemente 22 mit Dachentwässerungsvorrichtungen 21
oberhalb des Deckenrahmens 2 angeordnet. Von den
Dachentwässerungsvorrichtungen 21 verlaufen Versor-
gungsleitungen 20 innerhalb der Decke, die das Regen-
wasser ableiten.
[0035] Fig. 5 zeigt eine beispielhafte Ausführungsform
eines Versorgungs-Moduls 23 umfassend Wasserspei-
cher 24, 25, einen Warmwasserspeicher 26, einen Ab-
wasserspeicher 27 sowie ein Blockheizkraftwerk 28. Zu-
dem umfasst das Versorgungsmodul 23 folgende nicht
dargestellte Vorrichtungen: Pumpen zum Transport des
Wassers zum Freestander-Gebäude, einen elektrischen
Verteiler sowie einen Öltank.

Bezugszeichenliste

[0036]

1. Bodenrahmen
2. Deckenrahmen
3. Tragestützen
4. Transportstützen
5. Traversen
6. Druckrohre
7. Zugseil
8. Zugseil
9. Gebäude-Modul
10. Gebäude-Modul
11. Gebäude-Modul
12. Gebäude-Modul
13. Dämmmaterial
14. Bodenbelag
15. Bodenuntergrund
16. Trapezblech
17. Folie/Dampfsperre
18. Dämmmaterial
19. Unterblech
20. Versorgungsleitung
21. Dachentwässerungsvorrichtung
22. Deckenelement
23. Versorgungs-Modul
24. Wasserspeicher

25. Wasserspeicher
26. Warmwasserspeicher/Pufferspeicher
27. Abwasserspeicher
28. Blockheizkraftwerk
40. Hebearm

Patentansprüche

1. Gebäude-Modul zur Errichtung eines Freestander-
Gebäudes, wobei das Gebäude-Modul

- einen rechteckigen Bodenrahmen und einen
rechteckigen Deckenrahmen, jeweils mit zwei
Längsseiten und zwei Schmalseiten,
- vier vertikale Tragestützen, die den Bodenrah-
men mit dem Deckenrahmen verbinden und an
jeder Ecke des Boden- und Deckenrahmens an-
geordnet sind, wobei die Tragestützen zusam-
men mit den Schmalseiten der Rahmen zwei
Stirnseiten und zusammen mit den Längsseiten
der Rahmen zwei Seitenflächen des Gebäude-
Moduls ausbilden,
- einen Bodenbelag, eine Deckenverkleidung
und/oder eine Wandverkleidung,
- eine oder mehrere Versorgungsleitungen, die
unterhalb des Bodenbelags, oberhalb der De-
ckenverkleidung und/oder hinter der Wandver-
kleidung verlaufen,

umfasst.

2. Gebäude-Modul nach Anspruch 1, wobei die eine
oder die mehreren Versorgungsleitungen jeweils an
einer der Stirn- oder Seitenflächen enden.

3. Gebäude-Modul nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
an einer der Stirn- oder Seitenflächen angeordneten
Enden der Versorgungsleitungen mittels Revisions-
klappen zugänglich sind.

4. Gebäude-Modul nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei die Versorgungsleitungen Strom-, Wasser-,
Abwasser-, Lüftungs-, Gas- und/oder Telekommu-
nikationsleitungen sind.

5. Gebäude-Modul nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
umfassend eine Vielzahl von Traversen, die zwei ge-
genüberliegende Seiten, vorzugsweise die Längs-
seiten, des Bodenrahmens und/oder des Decken-
rahmens miteinander verbinden.

6. Gebäude-Modul nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei der Deckenrahmen an einer, an mehreren
oder an allen Ecken Zugseile umfasst, die sich je-
weils ausgehend von der Ecke zu der gegenüberlie-
genden Längsseite des Deckenrahmens erstrecken
und einen Winkel im Bereich von 20° bis 70°, vor-
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zugsweise im Bereich von 35° bis 55°, zu der an-
grenzenden Schmalseite des Deckenrahmens aus-
bilden.

7. Gebäude-Modul nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
wobei eine oder beide Seitenflächen jeweils ein oder
mehrere Zugseile aufweisen, die jeweils zwischen
dem Deckenrahmen und dem Bodenrahmen verlau-
fen und jeweils einen Winkel im Bereich von 20° bis
70°, vorzugsweise im Bereich von 35° bis 55°, zu
der Längsseite des Deckenrahmens ausbilden, be-
vorzugt wobei sich die Zugseile einer Seitenfläche
überkreuzen.

8. Gebäude-Modul nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
wobei der Deckenrahmen Zugpunkte umfasst, vor-
zugsweise in Form von lösbaren Hebearmen mit
endständigen Ösen oder Hebelaschen.

9. Gebäude-Modul nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
wobei eine, mehrere oder alle Seiten des Decken-
und/oder Bodenrahmens eine Vielzahl von Bohrun-
gen zur Befestigung zweier Module aneinander auf-
weisen.

10. Gebäude-Modul nach einem der Ansprüche 1 bis 9,

umfassend weitere vertikale Tragestützen, die
den Bodenrahmen mit dem Deckenrahmen ver-
binden, wobei die Tragestützen vorzugsweise
lösbar ausgestaltet sind,
und/oder
umfassend ein oder mehrere auf dem Decken-
rahmen angeordnete Photovoltaik- und/oder
Solarthermie-Module.

11. Freestander-Gebäude umfassend zwei oder mehr
Gebäude-Module nach einem der Ansprüche 1 bis
10.

12. Freestander-Gebäude nach Anspruch 11, wobei die
Gebäude-Module jeweils über zwei Seitenflächen
oder über eine Seiten- und eine Stirnfläche oder über
zwei Stirnflächen miteinander verbunden sind, wo-
bei vorzugsweise die Versorgungsleitungen derart
in den Gebäude-Modulen angeordnet sind, dass sie
an den Übergängen zwischen den Gebäude-Modu-
len miteinander verbunden werden können.

13. Freestander-Gebäude nach Anspruch 11 oder 12,
umfassend ein Versorgungs-Modul mit einer Heiz-
vorrichtung, einer Stromerzeugungsvorrichtung, ei-
ner Stromspeichervorrichtung, einer Wechselrich-
tervorrichtung, einer Wärmerückgewinnungsvor-
richtung, einem Unterdruckbehälter, einem Wasser-
speicher und/oder einem Abwasserspeicher, wobei
das Versorgungs-Modul besonders bevorzugt ein
Blockheizkraftwerk umfasst.

14. Freestander-Gebäude nach einem der Ansprüche
11 bis 13, wobei das Freestander-Gebäude ein Ver-
sorgungs-Modul umfasst, das mittels Versorgungs-
leitungen mit den Gebäude-Modulen verbunden ist,
und vorzugsweise beabstandet von den Gebäude-
Modulen angeordnet ist, und/oder
wobei das Freestander-Gebäude autark betrieben
wird, vorzugsweise ohne Anschluss an externe
Strom-, Gas-, Wasser und/oder Abwasserleitungen.

15. Versorgungs-Modul zur Versorgung eines Freestan-
der-Gebäudes umfassend eine Heizvorrichtung, ei-
ne Stromerzeugungsvorrichtung, eine Stromspei-
chervorrichtung, eine Wechselrichtervorrichtung, ei-
ne Wärmerückgewinnungsvorrichtung, einen Unter-
druckbehälter, einen Wasserspeicher und/oder ei-
nen Abwasserspeicher.
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